
Mittwoch, 27.August 2008

W ie geht es in
einem großen
Restaurant zu?
Welche Kunst-

stücke vollbringt ein Koch
am Herd? Wie fest müssen
die Bauchmuskeln eines
Fitnessbetreuers sein? All
das können Jugendliche im
Alter von 14 bis 20 Jahren
bei der Initiative Schnupper-
lehre erfahren. Die Sparte
Tourismus und Freizeitwirt-
schaft der Wirtschaftskam-
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Hinter die
Kulissen
in einem
Restau-
rant
schauen:
Auch das
berühmte
Landhaus
Bacher
in der
Wachau
macht bei
der großen
Lehrlings-
aktion mit.

Lehrling füreinenTag
mer und die „Kronen Zei-
tung“ laden Interessierte
ein, einen Tag lang hinter die
KulissenineinzelnenBetrie-
ben zu schauen, einen Tag
lang mitzuarbeiten.

Und so geht’s: Unter
www.schnupperlehre.at
nachsehen, einen Betrieb
auswählen und anmelden.
„Der Beschäftigungsrekord
im Tourismus bringt mehr
Bedarf an Lehrlingen. Unse-

Wie wär’s etwa mit Koch
oder Kellner (Restaurant-
fachmann/-frau)? Kochen
ist eine Kunst, bei der Krea-
tivität jedes Mal aufs Neue
gefragt ist. Zu den Aufga-
benbereiche des Kellners
gehören: Beratung bei
Wein- und Menüauswahl,
Banketts organisieren,
fachgerechtes Servieren
und vieles mehr.

Wer selbst sportlich ist,
kann Hobby und Beruf als
Fitnessbetreuer vereinen.
Gerhard Span, Chef des
Fitnesscenter Manhattan:
„Ein Fitnessbetreuer hilft
den Kunden gesund und
aktiv zu leben.“

PWirtschaftskammer und „Krone“
laden zum Hineinschnuppern in Berufe
PRestaurant, Hotel oder Fitnesscenter:
Viele spannende Berufe im Tourismus
re Betriebe bieten derzeit
1600 offene Stellen. Man
lernt mit Kollegen und Kun-
den umzugehen. Wer fleißig

ist, kann mit extra Trink-
geld rechnen“, so Touris-
mus-Bundesspartenob-
mann Hans Schenner.

Traum-
beruf für
alle Sport-
lichen:
Der Fit-
ness-
betreuer
berät
Kunden
bei ihrem
Trainings-
programm
und er-
klärt die
Geräte.
Die Bran-
che
wächst
extrem
schnell
und
braucht
bestens
ausgebil-
dete Mit-
arbeiter.

Info zur Schnupperlehre

Die Aktion der Sparte Touris-
mus und Freizeitwirtschaft der
Wirtschaftskammer und der
„Kronen Zeitung“ geht von 8.
bis 21. September. Wer zwi-
schen 14 und 20 Jahre alt ist und
einen Tag lang Lehrling sein
möchte, findet alle Informatio-
nen und auch Anmeldemöglich-
keiten dazu unter www.schnup-
perlehre.at Alle Betriebe, die bei
dieser großen Initiative mitma-
chen wollen, wenden sich bitte
an Herrn Dr. Andreas Dänemark
unter tourismus@wkw.at

Entgeltliche Einschaltung
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Schnupperlehre ist ein Hit

Seite PP

Im Hotel Europa
Tyrol-Innsbruck
konnte
Maximilian
Pellin seinem
Betreuer über
die Schulter
blicken und mit
Fachverbands-
obmann Klaus
Ennemoser
(links)
fachsimpeln.
Derzeit gibt es
noch
bundesweit
Plätze für
Schnupper-
lehrlinge. Rasch
anmelden!
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terschaft „EuroSkills“
Gold erkämpft. In der Na-
tionenwertung belegte Ös-
terreich nach Großbritan-
nien den hervorragenden
zweiten Platz.

Im Rahmen der Aktion
„Schnupperlehre“ kann
der Grundstein für einen
kommenden Medaillen-
regen gelegt werden. Mäd-
chen und Burschen blicken
dabei einen Tag lang den
Profis in Restaurants,
Hotels, Fitnesscentern
und Reisebüros über die
Schulter. Informationen
im Internet:
www.schnupperlehre.at

Die Aktion läuft nur
noch bis Ende September.
Interessierte sollten sich
also rasch anmelden. Alle,
die mitmachen, haben für
die Zukunft beste Chan-
cen: Derzeit gibt es rund
1600 freie Lehrstellen.
Und die Zukunftsaussich-
ten passen: Heuer ist der
Sommertourismus weiter
gewachsen.

Der begeisterte Schnup-
perlehrling Maximilian
Pellin schnupperte in der
Küche des Hotel Europa
Tyrol in Innsbruck sogar

mehrere Tage lang in sein
künftiges Berufsbild hinein.

Auch Klaus Ennemoser,
Obmann des Wirtschafts-
kammer-Fachverbandes
Hotellerie, war mit dabei:
„Ich finde es wichtig, dass
wir unsere Stärken zeigen
und an Jugendliche weiter-
vermitteln.“ Gelungen:
Viele Schnupperlehrlinge
sind begeistert!

Einen spannenden Tag in einem
Tourismusbetrieb erleben und die
künftige Karriere planen: „Krone“
und Wirtschaftskammer helfen . . .

E
rfolg mit Lehre:
Michaela Kandlbinder
(Restaurantfachfrau

aus Oberösterreich) und
Wolfgang Schmidl (Koch

in Salzburg) zeigen, dass
man mit der richtigen Be-
rufswahl ganz nach oben
kommen kann. Sie haben
bei der Berufseuropameis-

Einzel- und Mannschaftswertung: „Gold“ für Österreich!

Traumberufe kennenlernen
können Jugendliche im Alter
zwischen 14 und 18 Jahren.
300 Betriebe sind in ganz Öster-
reich mit dabei. Nachdem sich
Touristiker derzeit über steigen-
de Gästezahlen freuen können,
ist auch die Nachfrage nach
Fachkräften groß. Momentan
sind rund 1600 Lehrstellen frei!

Berufsbilder:
P Koch/Köchin
P Restaurantfachmann/-frau,
P Systemgastronomiefachmann/-frau
P Hotel-, Gastgewerbeassistent/-in
P Reisebüroassistent/-in
P Fitnessbetreuer/-in

Dabeisein und gewinnen:
Die Wirtschaftskammer Österreich
verlost unter den Teilnehmern des
Schnupperlehre-Fotowettbewerbes ei-
ne schnittige Vespa und neun iPods
(Gewinner werden schriftlich verstän-
digt). Informationen im Internet:
www.schnupperlehre.at
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Karriere in
Top-Betrieben
dankguter
Ausbildungim
Tourismus:
ImHotel
SchlossVelden
inKärnten
zeigenjunge
Mitarbeiterihr
Können. E

Interessante Einblicke in
die vielfältige touristi-
sche Arbeitswelt erhiel-

ten zahlreiche Jugendliche
im Rahmen der Aktion
„Schnupperlehre“. Inter-
essierte im Alter zwischen
14 und 20 Jahren konnten
mit Unterstützung von
Wirtschaftskammer und
„Kronen Zeitung“ dabei
den Profis über die
Schulter blicken – und
steigerten gleichzeitig ihre
Karrierechancen.

„Wer Wissensdurst
zeigt und gut ins Team
passt, der hat oft einen Job
so gut wie in der Tasche.
Mit Fleiß und Motivation

kann man es sogar zum
Manager, Hotel- oder
Restaurantbesitzer brin-
gen“, erklärt Gastrono-
mie-Obmann Helmut
Hinterleitner. Und weiter:
„Der Tourismus ist ein
wichtiger Arbeitgeber in
Österreich und damit ein
Jobmotor. Derzeit bilden
unsere Betriebe mehr als
14.000 Lehrlinge aus.
Und viele Stellen sind frei.
Besonders gefragt sind
Restaurantfachfrauen/
-männer sowie Köchinnen
und Köche.“ Hinterleitner
betont: „Es würde mich
sehr freuen, wenn sich da-
raus für den einen oder an-

Große Zukunftschance für Jugendliche:
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Karriere „schnuppern“
deren Jugendlichen der
Start zu einer Karriere im
Tourismus ergibt.“

So konnten angehende
„Nachwuchs-Gastrono-
men“ auch im Gesund-
heitsressort Bad Tatz-

mannsdorf sowie im be-
rühmten „Landhaus“ von
Lisl Wagner-Bacher in
Mautern bei Krems einen
Tag mitmachen.

Ebenfalls äußerst gefragt
sind Plätze in Fitness-Stu-

dios: Bianca aus Niederös-
terreich hat im Rahmen der
Aktion „Schnupperlehre“
einen Tag im Fitness-Tem-
pel Manhattan in Wien-
Döbling „eingecheckt“. Ge-
meinsam mit Profitrainern
lernte sie das ganze Pro-
gramm kennen und weiß
jetzt viel über Muskeln,
Entspannung und Well-
ness. Die Fitness-Spezia-
listen stellen auch individu-
elle Übungspläne für alle
zusammen, die die Kälte
nicht scheuen: vom Schnee-
schuh-Wandern bis hin zum
Eisklettern.

Wer den bald frostigen
Temperaturen entkommen
will, der schaut in einem
Reisebüro vorbei. Und auch
hier gab es in den vergan-
genen Wochen immer
wieder die Begrüßung:
„Hallo, ich bin der Schnup-
perlehrling.“ Wie zum Bei-
spiel in Salzburg bei Gor-
don-Travel . . .

Die 15-jährige Bianca war
einen Tag lang zur
„Schnupperlehre“ im Fit-
ness-Studio Manhattan in
Wien-Döbling. Das Team
dort war von ihrem
Interesse begeistert. E

Einen Monat lang waren zahlrei-
che Unternehmen auf der Suche
nach Nachwuchskräften. Die
Aktion „Schnupperlehre“ gab
jungen Menschen die Möglich-
keit, in Top-Betrieben Einblicke in
die einzelnen Berufsbilder zu er-
halten.

***
Im Internet gibt es auf
www.schnupperlehre.at wei-
terhin Informationen über die
Lehrberufe:

In den Bereichen Koch/Köchin,
Reisebüroassisten/-in, Restau-
rantfachmann/-frau, Hotel- und
Gastgewerbeassistent/-in, Fit-
nessbetreuer/-in sowie System-
gartonom/-in.

Tourismus und Gastronomie
bieten vielfältige Beschäftigungs-
möglichkeiten. Auch Weiterbil-
dung und Spezialisierung kom-
men dabei nicht zu kurz.

Entgeltliche Einschaltung



Jugendliche können
als Hotel- und Gastge-
werbeassistenten
hinterdieKulissenbli-
cken. H
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Schnupperlehre zieht viele interessierte Jugendliche an

Reisebüro, Hotel, Küche:
Lehrling für einen Tag
„Ich möchte in einem

Reisebüro arbeiten“, ist
die 16-jährige Dani sicher.
Bevor sie ihren Kunden in
einem der 2571 Reisebü-
ros in Österreich die
schönsten Ziele der Welt
zeigt, kann die Wienerin
erst einmal ihren Traum-
beruf Reisebüroassistentin
für einen Tag „testen“. Ei-
ne Aktion von Wirt-
schaftskammer Österreich
und „Krone“ macht’s
möglich. Bundessparte-
nobmann Hans Schenner:
„Wir laden Interessierte
im Alter zwischen 14 und

20 Jahren ein, die Kun-
den- und Gästeberatung in
Reisebüros oder Hotels
kennenlernen wollen.“

Das Angebot gilt auch
für die Lehrberufe Koch/
Köchin, Restaurantfach-
mann/-frau, Systemgast-
ronom und Fitnessbetreu-
er/in. Im Tourismus sind
in ganz Österreich 1600
Lehrstellen frei! Alle teil-
nehmenden Betriebe und
Infos im Internet unter:
www.schnupperlehre.at

Schnuppern im Reisebüro

P Hotel Intercontinental
in Wien-Landstraße
t 01/71122176
Nicole@burkhardt.com
P Hotel Hilton Vienna
dreimal in Wien
t 01/71700-12011
P Hotel Stefanie
in Wien-Leopoldstadt
t 01/21150-521
brigitte.hoefinger@schick-ho-
tels.com
P Ruefa Reisen
mehrere Bezirke in Wien
t 01/58800-291
karriere@verkehrsbuero.com
Ansprechpartner für Betriebe:
Dr. Christian Vanik, bstf@wko.at

Entgeltliche Einschaltung
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G Dem Chef-
kochindieTöpfe

schauen,das
könnenInteres-

sierteimRah-
mender

„Schnupperleh-
re“derWirt-

schaftskammer.

Hotels, Restaurants, Fitnesscenter laden Jugendliche ein

Lernen mit den Profis:
Lehrling für einen Tag

Vom Fitnesstrainer bis
zum Koch – den Traumbe-
ruf kennenlernen: Das
können Jugendliche im
Alter von 14 bis 20 Jahren
jetzt auf Initiative der
Sparte Tourismus und
Freizeitwirtschaft der
Wirtschaftskammer und
der „Kronen Zeitung“.

Bundessparten-Ob-
mann Hans Schenner:
„Viele unserer Betriebe su-
chen derzeit nach jungen,
motivierten Leuten. Insge-
samt sind 1600 Stellen
frei!“ Um den Traumberuf
besser kennenzulernen,
können Interessierte in der
Firma ihrer Wahl einen
Tag lang schnuppern. Da
wird dann Außergewöhn-
liches gekocht, perfekt ser-
viert und gut trainiert. Er-
fahrene Profis aus den Un-
ternehmen stehen den
Newcomern bei und leh-
ren Tipps und Tricks.

Schenner: „Gleichzeitig
erfährt man viel über den
Umgang mit Kunden und
künftigen Chefs.“

Angeboten wird dieser
Service in allen neun Bun-
desländern. Informatio-
nen im Internet:
www.schnupperlehre.at –
Interessierte können sofort
mit den Betrieben einen
Termin vereinbaren!

P Kurbad Tatzmannsdorf
in Jormannsdorf
t 03353/85810
kurhotel@kuren.at
P Weingasthof Paul Braunstein
in Purbach
t 02683/55130
restaurant@braunstein.at
P Hotel Wende in Neusiedl am See
t 02167/8111
martina.wende@hotel-wende.at
P Gasthaus Herta Walits-Guttmann
in Deutsch Tschantschendorf
t 03327/2285
info@gasthof-walits-guttmann.com
Ansprechpartner für interessierte Be-
triebe ist Harald Pokorny; Mails an:
harald.pokorny@wkbgld.at

Entgeltliche Einschaltung



Angeliki-Maria (14)
schaute dem Chef-
koch im „Schwarzen
Adler“ in Innsbruck
über die Schulter.
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TuwasfürdieKarrieremitderWKO-Schnupperlehre

Lernenundgewinnen:
EineflotteVespawinkt

Eintauchen in die Welt
des Tourismus können Ju-
gendliche im Alter zwi-
schen 14 und 20 Jahren
derzeit im Rahmen der
Aktion „Schnupperlehre“.
Die gemeinsam von Wirt-
schaftskammer Österreich
und der „Kronen Zeitung“
getragene Info-Offensive
wird äußerst gut ange-
nommen: Vom Rind-
fleischtempel Plachutta in
Wien über das Fitness-
Center Manhattan in
Perchtoldsdorf bis zum
verträumten Romantikho-
tel Schwarzer Adler in

Innsbruck, überall können
junge Frauen und Männer
für einen Tag hinter die
Kulissen der Betriebe bli-
cken und aktiv mitarbei-
ten. Bundesspartenvor-
stand Hans Schenner: „In-
teressierte aus allen Bun-
desländern können in den
kommenden Wochen
noch mitmachen und sich
im Internet un-ter
www.schnupperlehre.at
über alles informieren.“

Wer teilnimmt, macht
damit aber nicht nur aktiv
etwas für die zukünftige
Karriere, es gibt auch auch

noch tolle Preise zu ge-
winnen: Die Wirt-
schaftskammer verlost
unter allen Teilneh-
mern neun i-Pods und
eine flotte Vespa.
(Die zehn Gewinner
werden schriftlich ver-
ständigt.) Alle Infos
zum Gewinnspiel sowie
zu den 300 teilnehmen-
den Betrieben unter
www.schnupperlehre.atEine Vespa als Hauptpreis

Entgeltliche Einschaltung



Berufe„schnuppern“ für eineTag
Genießen mit System:

300 Betriebe in ganz Ös-
terreich bieten blitzschnel-
len und variationsreichen
Genuss - vom Hendl bis
zum Hamburger, von Sa-
laten bis zu Pommes. In
diesen Geschäften hat
auch die Ausbildung Sys-
tem: Vom Koch bis zum
Serviceleiter stehen zahl-
reiche interessante Ar-
beitsplätze zu Verfügung.

Für alle Jugendlichen
im Alter zwischen 14 und
20 Jahren, die das Berufs-
leben in den Lokalen ken-
nenlernen wollen, gibt es
jetzt die Aktion „Schnup-
perlehre“, die gemeinsam
von der Wirtschaftskam-
mer Österreich und der
„Krone“ veranstaltet wird.
Einen Tag lang kann man
den Profi-Teams über die
Schulter blicken und wich-
tige Erfahrungen für die
eigene Karriere sammeln.
Alle Schnupper-Lehrstel-
len – vom Fitnessbereich

bis zur Gastronomie – so-
wie Infos im Internet:
www.schnupperlehre.at

„Das Interesse ist groß,
aber wir haben ausreichend
Plätze bereitgestellt“, er-
klärt Bundesspartenob-
mann Hans Schenner. Wer
mitmacht, kann gewinnen:
Die Wirtschaftskammer
verlost unter den Teilneh-
mern i-Pods und eine flotte
Vespa (Gewinner werden
schriftlich verständigt).

Jugendliche können
Erfahrung sammeln
und etwas für ihre
Karrieremachen:
1600 Stellen frei!

Einen Tag mit dabei sein: Ju-
gendliche können sich einen
Tag lang in ihrem Traumjob
versuchen. Mehr im Internet:
www.schnupperlehre.at

P Mercure Grand Hotel
in Wien-Landstraße
t 01/71671-517
H5357-FB1@accor.com

P Restaurant Plachutta
in Wien-Innere Stadt
t 01/5121577-24
n.goettl@plachutta.at

P Mc Donald’s Eichinger
in Wien-Simmering
t 01/7682950
at-store0136@restaurant.
at.mcd.com

P Mc Donald’s Zenker
in Wien-Floridsdorf
t 01/2716897
at-store0135@restaurant.
at.mcd.com
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Nicole Schmalzbau-
er erhielt ihre Vespa
im Semper-Depot
von WKÖ-Präsident
Christoph Leitl,
Staatssekretärin
Christine Marek,
Spartenobmann
Johann Schenner
sowie Präsident
Fritz Kaufmann. E

Tourismus: Karriere
mit Schnupperlehre!
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Viel getan haben
Jugendliche im Alter von
14 bis 20 Jahren in den
vergangenen Wochen für
ihre Karrierechancen: Im
Rahmen der Aktion
„Schnupperlehre“ der
Sparte Tourismus und
Freizeitwirtschaft der
Wirtschaftskammer und
der „Kronen Zeitung“
konnten interessierte Ju-
gendliche den Profis über
die Schulter blicken.

Fritz Kaufmann, Präsi-
dent des Veranstalterver-
bands Österreich freut
sich: „Das Interesse war

enorm. Mehr als 300 Be-
triebe haben bundesweit
teilgenommen. Mehrere
hundert Anfragen von Ju-
gendlichen sowie fast hun-
dert Schnuppertage waren
das Ergebnis.“

WKÖ-Bundessparten-
obmann Johann Schenner:
„Die Aktion bot die tolle
Möglichkeit, die spann-
enden Aufgabenfelder des
Tourismus kennenzuler-
nen. Sicher hat der eine
oder andere Schnupper-
lehrling Gusto auf eine
Karriere bei uns im
Tourismus bekommen.“

Freude kam schon jetzt
auf: WKÖ-Präsident Leitl,
Schenner, Kaufmann und
Staatssekretärin Christine
Marek übergaben beim Tag
der Lehre am Donnerstag in
Wien eine Vespa an die Ge-
winnerin des Schnupperleh-
re-Fotowettbewerbs.

Die junge Wienerin Ni-
cole Schmalzbauer hat so-
gar in drei (!) Top-Betrieben
Schnuppertage absolviert:
„Ich möchte demnächst eine
Lehre als Hotel- und Gast-
gewerbeassistentin begin-

nen.“ Auch iPods und Kino-
karten gab es für einige der
fleißigen Einsender.

Übrigens: Zu Beginn der
Wintersaison werden nun
intensiv Lehrlinge gesucht,
vor allem in den heimischen
Skigebieten.

Tourismus und Gastronomie bieten
vielfältige Beschäftigungschancen
mit vielfältigen Aufstiegs-, Weiter-
bildungs- und Spezialisierungsva-
rianten. Die Website zur Aktion
informiert weiterhin über die Lehr-
berufe: www.schnupperlehre.at

Entgeltliche Einschaltung


